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(54) Schliessvorrichtung
(57)  Die Erfindung betrifft eine Schliessvorrichtung
fur Kraftfahrzeuge

- mit einem in einem Gehause (2) eines Schliellzy-
linders (1) drehbar gelagerten Zylinderkern (4), der
eine Steuerwelle (7) mitnimmt,

- mit einem am Zylinderkern (4) angekoppelten axia-
len Steuerteil (6), das durch den Zylinderkern (4)
verdrehbar ist.

Sie weist eine auf dem Zylinderkern (4) gelagerte
Scheibe (11) auf, die durch das axiale Steuerteil (6) vom
Zylinderkern (4) axial weg driickbar ist. Die Steuerwelle

(7) besitzt an ihrem dem Zylinderkern (4) zugewandten
Ende mindestens einen federnd gelagerten axialen Rie-
gel (12), welcher in eine entsprechende, an dem der
Steuerwelle (7) zugewandten Ende des Zylinderkerns
(4) vorgesehene Aufnahme (13) des Zylinderkerns (4)
eingreift, um bei einem richtigen Schliissel die Drehung
des Zylinderkerns (4) auf die Steuerwelle (7) zu Uber-
tragen.

Der Riegel (12) ist so angeordnet, dal er bei einem
falschen Schlussel oder einem Aufbruchwerkzeug von
der Scheibe (11) entgegen der auf ihn wirkenden Feder-
kraft aus seiner am Zylinderkern vorgesehenen Aufnah-
me (13) gedréngt wird, so dal der zylinderkern (4) und
die Steuerwelle (7) entkoppelt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine SchlieRvorrichtung
fur Kraftfahrzeuge mit einem in einem Gehause eines
Schlief3zylinders drehbar gelagerten Zylinderkern, in
dessen axialem Schliisselkanal ein Schiissel einsteck-
bar ist, der bei richtigem Schllissel Zuhaltungen des Zy-
linderkerns in eine Stellung bringt, in der der Zylinder-
kern gegenlber dem Schliesszylinder verdrehbar ist
und eine Steuerwelle mitnimmt, die ein zu schliessen-
des oder zu 6ffnendes Bauteil des Kraftfahrzeuges, ins-
besondere ein Schloss betatigen kann, wobei die Steu-
erwelle von dem Zylinderkern abkoppelbar ist, wenn
durch einen falschen Schliissel oder durch Gewaltan-
wendung der Zylinderkern verdreht wird.

[0002] Eine derartige Schliessvorrichtung ist bei-
spielsweise aus der DE 40 41 134 sowie aus EP 0 611
860 bekannt. Sie umfasst ein Gehduse mit einemin dem
Gehause drehbar angeordneten, einen Schliisselkanal
aufweisenden Zylinderkern, welcher bei Abzug eines
Schlissels aus dem Schlusselkanal uber Zuhaltungen
mit einer zwischen Gehause und Zylinderkern angeord-
neten Zylinderbuchse verriegelbar ist . AuBerdem ist ei-
ne Uberlastkupplungsvorrichtung vorgesehen, so daf
bei einer Drehbetétigung des Zylinderkerns mit einem
nicht bestimmungsmassigen Schliissel oder Werkzeug
das mit dem Schloss verbundene Abtriebselement von
dem Zylinderkern entkuppelt wird.

[0003] Die Uberlast-Kupplungseinrichtung besteht
aus mindestens einem radial verschiebbaren und dreh-
fest mit dem Zylinderkern verbundenen Mitnehmer, der
sich radial auswéarts an dem Antriebselement abstiitzt
und in eine Mitnahmenut des Antriebselements ein-
greift, sowie einem mit dem Mitnehmer im Uberlastfall
zusammenwirkenden Steuerelement. Bei letzterem
handelt es sich um einen StoRel, der in einer mit Steu-
erflachen versehenen Radialaussparung des Gehau-
ses gelagert ist und durch Drehung der Zylinderbuchse
aus der Radialaussparung gedriickt wird und den Mit-
nehmer radial verschiebt.

[0004] Nachteilig ist bei dem bekannten Schliesszy-
linder u.a. die relativ aufwendige Ansteuerung des Mit-
nehmers im Uberlastfall und der notwendige Bauraum.
[0005] Aus der DE 692 00 617 T2 ist ein Schliesszy-
linder mit einem in einem Geh&use angeordneten Zylin-
derkern und einer Zylinderbuchse bekannt. Um zu er-
reichen, daR im Uberlastfall die Zylinderbuchse bei Dre-
hung des Zylinderkerns mitdreht, weist die Zylinder-
buchse radial verlaufende Schenkel auf, welche im
Uberlastfall in entsprechende Ausnehmungen des Zy-
linderkerns gedriickt werden und eine Mitnahme der Zy-
linderbuchse bewirken.

[0006] Bei Betatigung eines bestimmungsgemalen
Schlissels werden die radialen Schenkel der Zylinder-
buchse hingegen in eine Ausnehmung des Gehauses
gedruckt, so daB sich die Zylinderbuchse bei Drehung
des Zylinderkerns nicht mitdrehen kann.

[0007] Die DE 694 00 327 offenbart eine Weiterent-
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wicklung der DE 692 00 617, wobei die radialen Schen-
kel der Zylinderbuchse durch mindestens einen sepa-
raten Hebel ersetzt werden, der mit seinem ersten Ende
in eine entsprechende Ausnehmung der Zylinderbuch-
se einsetzbar ist und, je nach Zustand des SchlieRzy-
linders, mit seinem jeweils zweiten Ende in eine Aus-
nehmung des Zylinderkerns oder in eine Ausnehmung
des Gehauses eingreift.

[0008] Aus der DE 40 16 779 ist eine weitere
Schliessvorrichtung bekannt, welche als Lenkschloss
benutzt wird. Die zwischen dem Schliesszylinder und
der Steuerwelle angeordneten Teile erhdhen die axiale
Lange des Lenkschlosses. Ferner muss bei Betatigung
des Schlosses durch den Schliissel ein verhaltnismaRig
hohes Drehmoment aufgewendet werden.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Lenkschloss
der eingangs genannten Art so zu verbessern, dass bei
geringer Baulénge eine leichtgéngige Betatigung des
Schlosses durch den Schliissel mdglich ist.

[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal da-
durch geldst,

- daR die Schliessvorrichtung eine auf dem Zylinder-
kern gelagerte, Scheibe aufweist, die durch ein
axiales am Schliesszylinder angekoppeltes Steuer-
teil vom Zylinderkern axial weg driickbar ist,

- daR die Steuerwelle an ihrem dem Zylinderkern zu-
gewandten Ende mindestens einen federnd gela-
gerten axialen Riegel aufweist, welcher in eine ent-
sprechende, an dem der Steuerwelle zugewandten
Ende des Zylinderkerns vorgesehene Aufnahme
des Zylinderkerns eingreift, um bei einem richtigen
Schlissel die Drehung des Zylinderkerns auf die
Steuerwelle zu Gbertragen, und

- dal der Riegel so angeordnet ist, dal3 er bei einem
falschen Schlissel oder einem Aufbruchwerkzeug
von der Scheibe entgegen der auf ihn wirkenden
Federkraft aus seiner am Zylinderkern vorgesehe-
nen Aufnahme gedrangt wird, so dal} der Zylinder-
kern und die Steuerwelle entkoppelt sind.

[0011] Diese BaumaRRnahmen erlauben eine geringe
Bautiefe und ein kleineres Betatigungsmoment als die
der bekannten Schliessvorrichtung.

[0012] Die erfindungsgemafe Schliessvorrichtung ist
von besonders einfacher Konstruktion, hoher Funkti-
onstlchtigkeit und weist nur wenige Teile auf.

[0013] AuRerdem liegen die Riegel aulierhalb der
Schllsselfiihrung, so dalk sie von auflen nicht zugang-
lich sind, was die Wirksamkeit der erfindungsgemassen
Diebstahlsicherung erhoht.

[0014] Vorzugsweise sind mehrere gleichmaRig Uber
den Umfang verteilte axiale Riegel vorgesehen.

[0015] In einer spezielleren Ausflihrungsform hat es
sich gezeigt, dal zwei diametral gegeniberliegende
axiale Riegel das Drehmoment des Zylinderkerns in vor-
teilhafter Weise tbertragen kdnnen.

[0016] Ineiner Weiterentwicklung er Erfindung ist vor-
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gesehen, dal zwischen der Scheibe und dem Steuerteil
ein drehfester Schaltring vorgesehen ist, der mit dem
Steuerteil kooperiert und mit seiner dem Steuerteil ab-
gewandeten Seite eine Aufnahme fiir die Scheibe bildet
und diese gegenlber dem Zylinderkern zentriert.
[0017] Vorteilhafterweise ist das axiale Steuerteil als
Zylinderbuchseausgebildet, welche an ihrem der Steu-
erwelle zugewandten Ende zumindest eine Schragfla-
che besitzt, die mit der entsprechenden Flache des
Schaltrings in der Weise kooperiert, dal® bei einem fal-
schen Schlissel oder einem Aufbruchwerkzeug ein
axiales Verschieben des Schaltrings und somit der
Scheibe bewirkt wird.

[0018] Diese und weitere Kennzeichen der Erfindung
werden nun anhand eines in den Zeichnungen darge-
stellten, den Schutzbereich nicht einschrankenden Aus-
fihrungsbeispiels naher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen Langsschnitt durch die erfindungsge-
maRe Schliessvorrichtung bei abgezogenem
Schliissel, und

Fig. 2 einen entlang derin Figur 1 gezeigten Schnitt-
linie A-A Querschnitt der SchlieRvorrichtung der Fi-
gur 1.

[0019] In Figur 1 ist mit 1 ein Schliesszylinder der er-
findungsgemaRen Schliessvorrichtung bezeichnet. Die-
ser Schliesszylinder ist zum Beispiel fiir ein SchlieRsy-
stem einer Wagentiir oder auch fir ein Lenkschloss. Der
Schliesszylinder 1 enthalt ein in einem Gehause 2 dreh-
bar angeordneten, einen Schllsselkanal 3 aufweisen-
den Zylinderkern 4. Der Zylinderkern 4 ist in dem ver-
riegelten Zustand des Schlie3zylinders 1 Giber schema-
tisch dargestellte Zuhaltungen 5 mit einer zwischen dem
Gehause 2 und dem Zylinderkern 4 angeordneten Zy-
linderbuchse 6 (diese kann als Rastbuchse ausgebildet
werden) kraftschlissig verbunden.

[0020] Wird ein passender Schllssel in den Schlis-
selkanal 3 eingefiihrt, so werden die Zuhaltungen 5 so
zueinander ausgerichtet, dal} sich der Zylinderkern 4
drehen kann, um eine Steuerwelle 7 anzutreiben. Diese
Steuerwelle 7 kann auch als ein Betatigungshebel wei-
tergebildet werden, um ein zu 6ffnendes oder zu
schliessendes Bauteil, insbesondere ein Schlof3 zu be-
tatigen.

[0021] Die Steuerwelle 7 ist durch die nachbeschrie-
ben Bauteile von dem Zylinderkern 4 abkoppelbar,
wenn durch einen falschen Schlissel oder durch Ge-
waltanwendung der Zylinderkern 4 verdreht wird.
[0022] Dazu ist zunachst ein am Zylinderkern 4 ange-
koppeltes axiales Steuerteil 8 vorgesehen, das durch
den Zylinderkern 4 im verriegelten Zustand des
SchlieRzylinders verdrehbar ist. Vorteilhafter ist das
Steuerteil 8 als Zylinderbuchse 6 ausgebildet, welche
an ihrer der Steuerwelle 7 zugewandten Ende 9 zumin-
dest eine Schragflache 10 besitzt.

[0023] Weiterhin weist die erfindungsgemaRe
Schliessvorrichtung eine auf dem Zylinderkern 4 gela-
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gerte Scheibe 11 auf, die durch das axiale Steuerteil 8
vom Zylinderkern 4 axial weg drlickbar ist.

[0024] Die Steuerwelle 7 besitzt an ihrem dem Zylin-
derkern 4 zugewandten Ende mindestens einen, vorteil-
hafterweise mehrere regelmafig iber den Umfang ver-
teilte federnd gelagerte axiale Riegel 12. Wie in Figur 2
dargestellt, besitzt die hier beschriebene Schliessvor-
richtung zwei diametral gegeniberliegende Riegel 12.
[0025] Diese Riegel 12 greifen jeweils in eine entspre-
chende, an dem der Steuerwelle 7 zugewandten Ende
des Zylinderkerns 4 vorgesehene Aufnahme 13 des Zy-
linderkerns 4 ein, um bei einem richtigen Schllssel die
Drehung des Zylinderkerns 4 auf die Steuerwelle 7 zu
Ubertragen.

[0026] Durch die Federbelastung driickt jeder Riegel
mit seinem Kopfende 14 gegen die Scheibe 11.

[0027] Zwischen der Scheibe 11 und dem Steuerteil
8 ist ein drehfester Schaltring 15 vorgesehen, der mit
seiner dem Steuerteil 8 zugewandten Flache mit der
Steuerschrage 10 kooperiert und mit seiner dem Steu-
erteil 8 abgewandeten Seite 16 eine Aufnahme 17 fir
die Scheibe 11 bildet und diese gegenuber dem Zylin-
derkern 4 zentriert.

[0028] Wie in Figur 2 gezeigt besitzt die Steuerwelle
7 vier gleichmaRig tber den Umfang verteilte Ausspa-
rungen 19 in die entsprechende Nocken 18 des
Schaltrings 15 eingreifen und diesen somit gegen eine
Drehung sichern.

[0029] Weiterhin ist in Figur 1 eine Sicherungsschei-
be 20 dargestellt, welche den Schliesszylinder 1 gegen
axiales Verschieben sichert.

[0030] Eine an sich zur axialen Sicherung bekannte
Rastfeder 21 schwenkt bei gewaltsamen Drehen des
Zylinderkerns 4 und somit der Rastbuchse 6 ein.
[0031] Die erfindungsgemafle Schliessvorrichtung
funktioniert in folgender Weise :

[0032] Wird ein passender Schllssel in den Schlls-
selkanal 3 eingefiihrt und ein Drehmoment eingeleitet,
so werden die Zuhaltungen 5 aus den entsprechenden
Ausnehmungen der Rastbuchse 6 herausgezogen. Ei-
ne Drehung des Zylinderkerns 4 in der Buchse 6 ist nun
moglich. Die Riegel 12 stehen im Eingriff mit den Aus-
nehmungen 13 des Zylinderkerns 4, so dall das Dreh-
moment auf die Steuerwelle 7 Gbertragen wird und das
an die Schliessvorrichtung angeschlossene Bauteil be-
tatigt werden kann.

[0033] Bei Verwendung eines falschen Schliissels
oder eines Einbruchwerkzeugs, werden die Zuhaltun-
gen 5 nicht von dem Zylinderkern 4 aus den entspre-
chenden Ausnehmungen der Zylinderbuchse 6 gezo-
gen. Es bleibt eine kraftschlissige Verbindung von dem
Zylinderkern 4 zur Buchse 6 bestehen.

[0034] Bei Einleitung eines definierten Drehmoments
verdreht sich die Buchse 6 im Gehduse 2 und steuert
Uber die Steuerschragen 10 den Schaltring 15 in der
Weise an, daf dieser in Richtung der Steuerwelle 7 ge-
drangt wird.

[0035] Damit wird auch der Ring 11 in Richtung der
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Steuerwelle 7 gedrangt, was zur Folge hat, dal die Rie-
gel 12 von der Scheibe 11 entgegen der auf sie wirken-
den Federkraft aus ihren Aufnahmen 13 gedrangt wer-
den, so dafl} der Zylinderkern 4 und die Steuerwelle 7
entkoppelt werden.

[0036] Die erfindungsgemaRe Schliessvorrichtung
weist sich durch eine geringe Bautiefe aus.

[0037] Weiterhin kann die Schlie3zylindereinheit au-
Rerhalb des Gehauses vormontiert werden, von der
Rickseite in das Gehause 2 eingesteckt werden, und
durch die Sicherungsscheibe 20 gehalten werden.
[0038] Durch eine solche Montagefolge wird eine ho-
he Diebstahlsicherheit gegen Einschlagen oder Her-
ausziehen des Schliesszylinder gewahrleistet.

[0039] AuBerdem lasst sich durch diese Anordnung
eine einfache Kunststoffkappe montieren, ohne daf die
Diebstahlsicherung verringert wird.

Patentanspriiche
1. Schliessvorrichtung fiir Kraftfahrzeuge

- mit einem in einem Gehaduse (2) eines
SchlieBzylinders (1) drehbar gelagerten Zylin-
derkern (4), in dessen axialem Schlisselkanal
(3) ein Schlissel einsteckbar ist, der bei richti-
gem Schlissel Zuhaltungen (5) des Zylinder-
kerns in eine Stellung bringt, in der der Zylin-
derkern (4) gegeniiber dem Schliesszylinder
(1) verdrehbar ist und eine Steuerwelle (7) mit-
nimmt, die ein zu schliessendes oder zu 6ffnen-
des Bauteil des Kraftfahrzeuges, insbesondere
ein Schloss betéatigen kann,

- wobei die Steuerwelle (7) von dem Zylinder-
kern (4) abkoppelbar ist, wenn durch einen fal-
schen Schlissel oder durch Gewaltanwendung
der Zylinderkern (4) mit dem Schliesszylinder
(1) verdreht wird,

- mit einem am Zylinderkern (4) angekoppelten
axialen Steuerteil (8), das durch den Zylinder-
kern (4) verdrehbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

- daB sie eine aufdem Zylinderkern (4) gelagerte
Scheibe (11) aufweist, die durch das axiale
Steuerteil (8) vom Zylinderkern (4) axial weg
drickbar ist,

- daR die Steuerwelle (7) an ihrem dem Zylinder-
kern (4) zugewandten Ende mindestens einen
federnd gelagerten axialen Riegel (12) auf-
weist, welcher in eine entsprechende, an dem
der Steuerwelle (7) zugewandten Ende des Zy-
linderkerns (4) vorgesehene Aufnahme (13)
des Zylinderkerns (4) eingreift, um bei einem
richtigen Schlissel die Drehung des Zylinder-
kerns (4) auf die Steuerwelle (7) zu Gibertragen,
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und

- daB der Riegel (12) so angeordnet ist, dal® er
bei einem falschen Schlissel oder einem Auf-
bruchwerkzeug von der Scheibe (11) entgegen
der auf ihn wirkenden Federkraft aus seiner am
Zylinderkern (4) vorgesehenen Aufnahme (13)
gedrangt wird, so dal} der Zylinderkern (4) und
die Steuerwelle (7) entkoppelt sind.

Schliessvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB mehrere gleichmaRig tiber den
Umfang verteilte axiale Riegel (12) vorgesehen
sind.

Schliessvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, da zwei diametral gegeniberlie-
gende axiale Riegel (12) vorgesehen sind.

Schliessvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daR zwischen der
Scheibe (11) und dem Steuerteil (8) ein drehfester
Schaltring (15) vorgesehen ist, der mit dem Steuer-
teil (8) kooperiert und mit seiner dem Steuerteil (8)
abgewandeten Seite eine Aufnahme fiir die Schei-
be (11) bildet und diese gegentiber dem Zylinder-
kern (4) zentriert.

Schiessvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das axiale Steuerteil (8) als Zy-
linderbuchse (6) ausgebildet, welche an ihrem der
Steuerwelle zugewandten Ende zumindest eine
Schréagflache (10) besitzt, die mit der entsprechen-
den Flache des Schaltrings (15) in der Weise ko-
operiert, dal® bei einem falschen Schliissel oder ei-
nem Aufbruchwerkzeug ein axiales Verschieben
des Schaltrings (15) und somit der Scheibe (11) be-
wirkt wird.



EP 1 193 359 A1

Ll

KA

5







EP 1 193 359 A1

Nummer der Anmeldung

Europdlsches ¢\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt EP 00 40 2675
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kateqarie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ege der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL7)
X DE 43 16 223 A (EWALD WITTE GMBH & CO KG) |1-3 E05B17/04
25. November 1993 (1993-11-25) E05B17/00
A % Spalte 12, Zejle 2b - Spalte 13, Zeile 4.5
26; Abbildungen 23-28 *
A EP 0 212 468 A (OTA TOMIO ;YUUKI SANGYO CO |1
LTD (JP)) 4. Marz 1987 (1987-03-04)
* Seite 7, Zeile 21 - Seite 9, Zeile 2;
Abbildungen 1-4 *
A US 4 903 512 A (BOSDEVESY JEAN-PIERRE ET |l
AL} 27. Februar 1990 (1990-02-27)
* Spalte 4, Zeile 36 - Zeile 68; Abbildung
Ed
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
EO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Fecherchenart AbschiuBdatum der Recherche Fhriifer
§ DEN HAAG 2. Marz 2001 Pieracci, A
:“i‘ KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Thearien cder Grundsétze
o E: : es Paterddokument, das jedoch erst am oder
o pi er Bedeutuny allein betrachtet nach dem Armeldedatum verdffertiicht worden ist
B A Bedeutung in Verbindung mit einer 3 - in der Anmeldung angeflihries Dokument
} \{tardf : }{ir::\k;l.rnr‘:ﬁ ﬂ:arsnl her Kategorie L. aug anderen Grinden angefilhtes Dokurnent
5| T Oftontsaring & Mitgiied der giechon Patentiarmiie,cberanstmmendes
0 miiteratur Diokurment




EP 1 193 359 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 40 2675

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angabsn ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datel des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

02-03-2001
lim Recherchenbericht ‘ Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefithries Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 4316223 A 25-11-1993 KEINE
EF 0212468 A 04-03-1987 JP 62037473 A 18-02-1987
NO 863151 A 09-02-1987
us 4903512 A 27-02-1990 FR 2631067 A 10-11~1989
DE 68900822 D 26-03-1992
EP 0341132 A 08-11-1989
ES 2030583 T 01-11-1992
JP 1315569 A 20-12-1989
JP 2742553 B 22-04-1998

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

